
Verwendung:
Förderung der Entwässerung und des Lymphflus-
ses 
Nierenerkrankungen (Blasenentzündungen...)
Lebererkrankungen (Hepatitis, Lebertumore...)
Regulierung des Blutdrucks 
Verbesserung des Haarwachstums und der Haut-
struktur 
Unterstützung in der Krebsprävention und –Be-
handlung (Leber, Lunge, Sarkome, Lymphome ...)
Modulation des Immunsystems 

Besonderheit: 
Nicht der Fruchtkörper dieses Pilzes wird in der 
Mykotherapie verwendet, sondern die dicht unter 
der Bodenoberfläche liegende, verflochtene Myzel-
masse, das sogenannte Sklerotium. Hier sind seine 
Inhaltsstoffe in besonders hoher Konzentration ent-
halten.
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Infoblatt / Kräuter

Herkunft:
Gemäßigte Klimazonen Europas und Asiens

Geschichte:
Als traditionell natürliches Antibiotikum wird der 
Eichhase in der TCM vermutlich seit mehr als 1000 
Jahren angewendet. Seine stark antibakterielle Wir-
kung bewährt sich bei der Wunddesinfektion eben-
so wie zur allgemeinen Stärkung des Organismus. 
Die berühmte Gletschermumie Ötzi trug einen, mit 
dem Polyporus eng verwandten, Birkenporling bei 
sich – vermutlich, um gegen Infektionen geschützt 
zu sein. Auch als harntreibendes und den Lymph-
fluss regulierendes Mittel ist dieser Pilz bis heute 
bekannt.

Pharmakologische Eigenschaften: 
Gut dokumentiert ist der diuretische Effekt dieser 
Inhaltsstoffe, insbesondere von Ergon (Ergostate-
traenon), das als Aldosteron- Antagonist gilt und 
führt dadurch zu einer erhöhten Wasserausschei-
dung ohne erhöhte Kaliumausscheidung. Polyporus 
umbellatus zählt zudem zu den Phytotherapeutika 
der Traditionellen Chinesischen Medizin, die bei 
urogenitalen Infektionen eingesetzt werden. Eine 
starke hemmende Wirkung bei Chlamydien- Infek-
tionen konnte bereits in in-vitro-Studien dokumen-
tiert werden2. 
Weiters gibt es Hinweise auf therapeutische Effek-
te von Poloyporus umbellatus bei Lebererkrankun-
gen. Bei chronischer Hepatitis  B verbessert eine 
Polyporus- Behandlung die Laborparameter nach 3 
Monaten signifikant3. Eine Tierstudie konnte anti-
kanzerogene Effekte dieses Heilpilzes bei Lebertu-
moren nachweisen4. 
Ein weiterer Inhaltsstoff, das Acetosyringon scheint 
beim Haarwachstum eine wichtige Rolle zu spie-
len8, wobei der Mechanismus noch ungeklärt ist. In 
einer Tierstudie wurde Polyporus umbellatus   als 
ein erfolgreicher Promoter von Haarwachstum ge-
testet und als Wirksubstanz isoliert9.
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Polyporus (Polyporus umbellatus, 
Eichhase, Grifola umbellata, Zhu Ling)
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Quelle und Infos: www.vitalpilze.de, www.orthotherapia.com
Sendung Konkret über Heilpilze: www.youtube.com/watch?v=BW3hu7oj62M
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